
Das Sundheimer Huhn und das es ein Sundheimer bleiben sollte. 

Ich habe mich dazu entschlossen diesen Bericht zu schreiben, um auf die Wichtigkeit der Rasse zu verweisen und 

einen Gedankenanstoß jeden Lesers zu bewirken. 

In der Geflügelhaltung, vor mehr als 100 Jahren, entwickelten sich zwei Zweige von unterschiedlichen Interessen. So 

wurden in Verbänden Wirtschaftsgeflügelzüchter mit dem Interesse der Vermehrungszucht, Brüterein und 

Eierlieferbetriebe zusammengeschlossen.  

Im Verband der Rassegeflügelzüchter entstanden Vereine. In diesen Vereinen war man mehr und mehr dazu 

übergegangen, bei Zusammenkünften, Besprechungen und Tierbewertungen unterschiedliche Rassen interessanter zu 

machen. Jedes Vereinsmitglied bekam so ein genaues Bild über die Eigenschaften und Merkmale seiner Rasse. Es 

entstanden Sondervereine die sich ein Pflichtziel setzten, bestimmte Rassen zu erhalten durch eine einheitliche 

Ausrichtung der Zuchtziele. Diese Vereine machten sich auch zur Aufgabe, Kauf und Tausch von Bruteiern, Küken 

und Zuchttieren in geordnete Bahnen zu lenken.  

Dieses wurde in dem Buch “Wirtschaftliche Geflügelzucht“ durch Georg Hothum aus dem Jahr 1952 ausgiebig 

beschrieben.  

Aus diesem Grund ist es mir persönlich unverständlich, das in der heutigen Zeit der Rassegeflügelzucht vermehrt von 

einigen Züchter auf Veränderungen der Rassestandards hingearbeitet wird. Sicherlich können Veränderungen eine 

Rasse positiv beeinflussen, aber nicht wenn züchterisches Fehlverhalten ein Qualitätsmangel bzw. eine 

Verschlechterung der Leistungsfähigkeit beinhaltet. Unter diesem Aspekt sind u.a. auch die Weitergabe von Bruteiern 

unter dem Mindesgewicht zu sehen.      https://sundheimer-huhn.eu/Berichte/Was-ist-das-Mindestbruteigewicht.pdf 

 

Quelle: Buch “Wirtschaftliche Geflügelzucht“ von Georg Hothum von 1952. 

Deutlich ist hier beim Sundheimer Huhn die Leistungsfähigkeit ersichtlich. Wenn man dieses mit der Rassestandard 

von heute vergleicht ist zu erkennen, dass Hahn und Henne einen Gewichtsverlust von je 0,5 kg aufweisen durften. 

Das Eigewicht ist um 5 g gesunken. Lediglich die Legeleistung hat sich von 160 Eier auf 200-220 Eier pro Jahr 

gesteigert. (Persönliche Anmerkung: Die Legeleistung trifft heute nicht auf alle Sundheimer zu.  

 

Quelle: Buch “Wirtschaftliche Geflügelzucht“ von Georg Hothum  von 1952. 

 

https://sundheimer-huhn.eu/Berichte/Was-ist-das-Mindestbruteigewicht.pdf


 

Ich möchte auch erinnern, das jedes Mitglied im Sonderverein den §3 Zweck und Aufgaben des Vereins kennen sollte.  

Der SV hat das Ziel, die Sundheimer und Zwerg- Sundheimer der Musterbeschreibung des BDRG näher zu 

bringen, zu veredeln, gesund und leistungsfähig zu erhalten.  

Nicht nur mit der Weitergabe nicht geeigneter Bruteier gefährdet jeder Züchter die langfristige Arterhaltung des 

Sundheimer Huhnes. Die Weitergabe von Zuchtieren zur Zucht mit starken Fehlern ist auch ungeeignet. Wenn man 

auf Ausstellungen einige Sundheimer Tiere betrachtet, sind diese weit entfernt von Form und Gewicht der 

Rassebeschreibung. Mit Sicherheit verfüge auch ich nicht immer über ideale Sundheimer Tiere nach dem 

Rassestandard, aber ich halte mich an gewisse Vorgaben und versuche meine Tiere so zu verbessern. Jegliche 

Weitergabe von ungeeigneten Bruteiern und stark fehlerhaften Tieren unter Berücksichtigung der Genverbreitung 

sollte immer ein  No-Go sein. 

Erwähneswert ist auch, dass das Sundheimer Huhn seit 2008 eine Renaissance, somit eine Wiedergeburt erlebt.  

Dieses zeichnet sich bei der Gefährdungsstufe der bedrohten Haustierrassen ab. Einst stand das Sundheimer Huhn in 

der Kategorie II stark gefährdet. Auf dem Internationalen Workshop auf der Lipsia in Leipzig 2017 wurde bereits vom 

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft das Sundheimer Huhn auf  die Vorwahnstufe IV zurück 

versetzt. Ist dieser Schritt wirklich gerechtfertigt? 

Nun stellt sich abschließend noch die Frage, wie weit haben alt gediegende Züchter diese Rasse bereits negativ 

beeinflusst, oder waren es die s.g. Züchter (Vermehrer) die sich mit dieser Rasse nur profilieren wollen? 

Besonders Verkaufsportale wie Ebay-Kleinanzeigen und Markt.de beeinflussen die Rasse aus meiner Sicht negativ. 

Der unwissende Käufer wird in die Irre geführt und es werden Tiere angeboten, die häufig weit von der Reinrassigkeit 

entfernt sind. 

Anbei ein paar Fotos von angeblichen Sundheimer. 

   

Fotos: Dieter Prehn   

Tiere eines Züchters aus Dresden in 2016. Bruteierkauf über Ebay-Kleinanzeigen gekauft.  

Herkunft ist bekannt. 

 Wenn man diese sogenannten Züchter in den Portalen anschreibt und nach einer Vereinszugehörigkeit fragt, 

erhält man zu 90 % die Antwort “NEIN!“ ich züchte nur für mich selbst, der Eier wegen. 

Auf Anfrage woher die Tiere ursprünglich kommen? „Von einem Züchter der hat gesagt die sind reinrassig.“ 

Somit nimmt die Qualität durch Vermehrer seinen Lauf, weil viele das schnelle Geld im Vordergrund stellen und 

nicht die Rasse. Ich gehe davon aus, dass es bei anderen Rassen ähnliche Probleme gibt. 



  

   Quelle: www.markt.de 

 

   Nachfolgende Quellen: Ebay Kleinanzeigen, Name bzw. Tel. teilweise bekannt. 

    

   Farbschlag nicht vorhanden, da ist der Sundheimer Hahn zur “Zucht“ hinterm Zaun vorbei gelaufen. 

 

 

  



 

Fehlende Fußbefiederung. 

 

 

Anbei noch zwei Verweise im Internet, die angeblich Sundheimer Hühner zeigen. (leider sind das Brahmas) 

Quelle: Internet 

Aus urheberrechtlichen Gründen habe ich hier nur den Link im Internet zu den Fotos angefügt. 

http://www.tierfotoagentur.de/nutztierbilder_54/sundheimer_fotos_3740/AM-03510 

https://www.colourbox.de/bild/hahn-bild-13922263 

 

Es stellt sich mir nun die Frage? 

Gehören die Sundheimer nun wirklich in die Vorwahnstufe IV oder zurück Kategorie II, stark gefährdet? 

Geben Züchter die in mehreren Vereinen sind, über jeden Verein bei der Rassebestandserfassung über den BDRG ihre 

Tiere an, oder wird dieses nur über einen Verein getätigt? 

Bei so vielen farblichen Fehlvarianten des Sundheimer Huhnes im Internet in den Verkaufsportalen ist eine 

Artenzunahme nicht wirklich belegt, eher verwirrend. Ich denke dabei, das diese wenigen Fotos noch nicht mal die 

Spitze vom Eisberg sind. Ich könnte mir vorstellen, das eine unwesentliche Anzahl von Hühnerhalter der Meinung 

sind, sie haben Sundheimer.  

Haben sie wirklich Sundheimer Hühner? 

Die Beachtung des Rassestandards ist somit für alle Sundheimer Züchter unverzichtbar. 

 

 

http://www.tierfotoagentur.de/nutztierbilder_54/sundheimer_fotos_3740/AM-03510
https://www.colourbox.de/bild/hahn-bild-13922263


Anfang 2023 auf einer Kreisschau in Baden-Württemberg wurden in einer Voliere diese Tiere gezeigt und mit einem      

HV 96 bewertet, wobei mir das Verständnis dazu absolut fehlt. Aus Datenschutzgründen habe ich einiges unkenntlich 

gemacht. Danke liebe A.P. für die Zusendung dieser Fotos. 

Für mich nicht mehr als ein G 90, wenn überhaupt. Es es sehr schade, dass eine Rasse die aus Sundheim in Baden-

Württemberg ihren Ursprung hat, in diesem Bundesland mit so wenig Wissen unter den Preisrichtern verbreitet ist. 

               

Grobe Fehler: 

Links weiße Schwanzfedern beim Hahn.        Rechts eine Flügelbinde bei der Henne und beim Hahn, 

             offene sperrige fehlerhafte Schwanzpartie. 

      

Laut Rassestandard 4 – 6 Kammzacken, Kammfahne 

der Nackenlinie fogend. Beides nicht vorhanden.   

 

 

https://sundheimer-huhn.eu/Rassestandard.html                           

Mein Fazit daraus: 

Das Internet und deren Verkaufsportale ist eine Gefahr für die Reinheit der Rasse vom Sundheimer Huhn.  

 

Zu Weiterbildungszwecken kann diese Datei gerne verwendet und ausgedruckt werden.    © Dieter Prehn 

 

https://sundheimer-huhn.eu/Rassestandard.html

